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ſchlage gewandt
Waffenſtillſtand
eines demokratiſchen Friedens ohne Annexionen An

Entwicklung der Völker einzuleiten Gleichzeiti
der Rat der Volksbeauftragten die Militärbefehls haberund die Abgeordneten des Heeres der Repr iblit da

den Befehlsha

möglichen

öffentliche Meinung des Volke s gelan gen zu laſſen deſſen
Beauftragter Sie ſind Die Arbeiterklaſſen der neu
tral en Länder ſeufzen in äußerſtem Elend welches die
Folge dieſes verbrecheriſchen Krieges iſt der wenn man
ihm nicht ein Ende macht die noch nicht an ihm teil
nehmenden Völker in ſein zermalmendes Triebwerk

hineinzuziehen droht Die Forderung nach ſofor
tigem Frieden iſt der Wunſch der arbeitenden
Klaſſen aller kriegführenden und neutralen LänderAus dieſem Gr runde hat die Regierung des Rats der
Volks 3beauftragten die Sicherheit von den Arbeiter

klaſſen der neutralen Länder entſchloſſ ſen unterſtützt zu
werden und ich bitte Sie die Verſicherung es Wunſches der ruſſiſchen Demokrat T genzunehmen
brüderliche Beziehungen mit der emokratie aller

Aftonblad

verlaſſen hätten

daß

einkunft die ſchwerſten Folgen für e iart haben werde

W Baſel n November Eigene Drahtmeldungi die Agenzia Stefani beri chte et haben ſich der
ruſſiſche otſchafter beim Quirinal undder Geſandte dein V itikan geweigert die maxi maliſtiſche
Regi ier ung in Peter burg anzue erkennen Die mili
täriſchen ruſſiſchen Vert reter in Jtalien haben dieſem
Entſchluß zugeſtimmt und ebenfalls die Korreſpondenz
mit dem ruſſiſchen Miniſterium des Aeußern eingeſtellt

Von den Verb andsbrüdern
geſchnätt n

T Budapeſt Novernber Wie dem
Az Eſt aus Stockholm gemeldet oird haben die Regie

rungen der Ententeſtag beſchloſſen ſämtliche
Neten der Leninſchen Regierung unbe
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as ruſſiſche Friedensangebot an Oeſterreich Ungar
W T Wien 29 November Beim k k

berkommando iſt ein teilweiſe verſtümmelter
Funkſpruch angelangt der ſoweit es möglich war
ergänzt wurde und wie folgt lautet

Zarskoje Sſelo 28 November
An die Völker der kriegführenden Länder

Die ſiegreiche Arbeiter und Bauernrevolution in
Rußland hat die Friedensfrage an die Spitze ge
ſtellt Die Periode der Schwankungen des Aufſchubes
und des Bureaukratismus iſt beendet Jetzt werden alle
Regierungen alle Klaſſen alle Parteien alleLänder aufgefordert kategoriſch die Frage zu
beantwöorten ob ſie zuſammen mit uns an die Verhand
lungen über ſofortigen Waffenſtillſtand und
den allgemeinen Frieden heranzutreten einver
ſtanden ſind oder nicht Von der Antwort auf dieſe
Frage hängt es ab ob wir dem Winterfeldzug mit allen
ſeinen Schrecken und ſeinem Elend werden oder
ob Europa auch weiterhin von Blut durchſtrömt wird

Volkskommiſſäre wenden uns mit
Regierungen unſerer Verbündetenedieſer Frage an die

Drotzris Note an die Neutralen
W T Petersburg 29 November PDer Volksbeauſtrat t ür auswärtige Zugelen

Trotzki hat an Vertent der neutralen Länder
Riederlande Spanien Schweden Schweiz

nd Danemart folgende Kote gerichtet

Jn Ausführuno des Beſchluſſes des Kongreſſes der
Vertreter der Arbeiter und Soldat tenräte habe ich michi m Namen des Rats der Volks beauftrag
ten an die Botſchafter der Alliterten mit dem Vor

Verhandlungen über einen ſofortigen
an allen Zronten und den Abſchluß

rechend dem Grundſatz der freKontributionen entſp

mit betraut vorläufige Verhandlungen mit
bern der feindlichen Armeen einzuleiten um zu einem ſofortigenWaffe nſtill ſtand an unſeren und allen anderen

Fronten zu gelangen Indem i ich es für meine Pflicht
halte Sie von den getanen Schritten zu benachrichtigen
habe ich die Ehre Herr Botſchafter Geſandter Sie zu
bitten alles Jhnen mögliche zu tun daß unſer Waffen
ſtiülſtandsvorſchlag ind die Aufforderung zu Verhand
Iungen über de Abſchluß des Friede ns der r
keit der Regierungen et feindlichen Länder amtlich
unterbreitet werde Endlich habe ich die Ehre Jhnenmeine volle Hoffnung aus zudrücken daß Sie alle Jhnen

Maßregeln re werden die hiermit ge
machten Mitteilungen ſo ſch el vie möglich an die

Länder zu pfle

Proteſt der Petersburger Entente
diplomaten

November Eigene Drahtmeldung
Aft et erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß die

Geſandten der Alliierten Petersburg
Nur der amerikaniſche Botſchafter

Alle anderen hätten energiſch gegen denBruch der L ondoner Uebereinkunft pro
teſtiert in der alle Alliierten feierlich verſichert hätten

ſie keinen Sonderfrieden ſchließen und nicht auf
Agene Hand die Kriegsoperationen einſtellen wollten
Die Geſandten erklärten daß dieſer Bruch der Ueber

gen

Stockholm

ſei geblieben

der Nacht an
Patrouillen bei zahlreichen Unternehmungen erfolgreich

Wir fragen ſie vor dem Angeſicht ihrer eigenen Völker
vor dem Angeſicht der ganzen Welt ob ſie einverſtanden
ſind an die Friedensverhand lungen heran
zutreten Wir der Rat der Volkskommiſſäre wenden
uns an die verbündeten Völker in erſter Reihe
an die Arbeitermaſſen ob ſie einverſtanden ſind
die ſinnloſe Metzelei fortzuſetzen blind dem Verderben
der europäiſchen Kultur entgegenzugehen Wir verlangen daß die Arbeiterparteien der verbündeten Län

der unverzüglich die Frage beantworten ob ſie mit der
Einleitung der Friedensverhandlungen einverſtanden
find Dieſe Frage ſtellen wir an die Spitze Der Frie
den den wir beantragt haben ſoll ein Völkerfrieden
ſein Er ſoll ein Ehrenfrieden des Einverſtänduiſſes
ſein der einem jeden Volk die Freiheit der wirtſchaftlichen
und kulturellen Entwicklung ſichert Die Arbeiter und
Bauernrevolution hat ſchon ihr Friedensprogramm be
kanntgegeben Wir haben geheime Verträge des
Zaren und der Bourgeoiſie mit den Verbündeten ver
öffentlicht und dieſe Verträge für unverbindlich für das
ruſſiſche Volk erklärt Wir beantragen mit
allen Völkernſoforteinen neuen Vertrag

auf der Grundlage des Einverſtändniſſes und der Zu
ſammenarbeit zu ſchließen Unſeren Antrag haben
die offiziellen und offiziöſen Vertreter der regierenden
Klaſſen der verbündeten Länder mit der Weigerung be
antwortet die nationale Regierung anzuerkennen und
ſich mit ihr ins Einvernehmen über die Friedensverhand
lungen zu ſetzen Die Regierung der ſiegreichen Revo
lution entbehrt der Anerkennung der profeſſionellen
Diplomatie Aber wir fragen die Völker b die
reaktionäre Diplomatie ihre Gedanken und Beſtrebungen
zum Ausdruck bringt ob die Völker der Diplomatie er
lauben die große Friedensmößglichkeit die durch die
ruſſiſche Repolution eröffnet wurde fallen zu laſſen
Die Antwort auf dieſe Frage Störung Niedermit dem Winterfeldzuge Es lebe der Frieden und die
Völkerverbrüderung
Der Volkskommiſſär für auswärtige Angelegenheiten

Trotzki
Vorſitzender des Rates der Volkskommiſſäre

Ulianoff Lenin

antwortet zu laſſen Sollte Rußland gegebenen
falls in einen Waffenſtillſtand eintreten ſo wird
die Entente auch davon nicht Kenntnis nehmen Die
Regierungen der alliierten Mächte erklären alle Maß
nahmen der bolſchewiſtiſchen Regierung für null und
nichtig

Weitere Veröffentlichungen
T Amſterdam 30 November Daily

Chroniele meldet unterm geſtrigen Tage aus Peters
burg Heute iſt der Vertrag der Alliierten
mit Jtalien veröffentlicht worden

Gute Börſenſtimmung
T Bnudapeſt 30 Novew ber Jnfolge des ruſſiſchen Waffe nſtillſtands angebots und der damit zu

rer Friedensgerüchte war an der hie ſigen
Börſe eine große Hauſſe zu verzeichnen Sämtliche
Papiere ſtiegen bis zu 150 Kronen das Stück Ganzbeſonders waren Friedenspapiere geſucht Allgemein
herrſchte große Kaufluſt

Auch Rumänien kriegsmüde
W T Berlin 30 November Jm weiteren

Verlauf der Verhandlungen des Hanptausſchuſſes des
Reichstages erklärte Staatsſekretär v Kühlmann auf
die Frage ob bei etwaigen Verhandlungen mit
auch Rumänien einbezogen werden würde Die irden letzten Tagen aufgetretenen Gerüchte von nen

rumäniſchen Verhandlungsangebot hätten
ſich bisher nicht beſtätigt Ein Teil Rumä
niens ſei noch in der Hand der rumäniſchen Truppen
Denkbar wäre es daß die rumäniſche Armee auf eigene
Rechnung und Gefahr in dem nicht eroberten Gebiet
Krieg führe Sollte ſich Rumänien zu einem r
lungsangebot entſchließen ſo würde eine abgeſondert
Verhandlung erforderlich ſein

Neue Kämpfe bei Cambrai

W T Berlin 30 November abendsAmtlich

Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai ſind
neue Kämpfe entbrannt die für uns er
folgreich waren

Von den anderen Fronten nichts Neues

W T Berlin 30 November Jn Flandern wurden am 29 November mehrere feindliche
Patrouillen die während der Nacht vorſtießen nördlich
Pasſchendaele verjagt Jm Anſchluß an eigene erfolg
reiche Patrouillentätigkeit war das beiderſeitige Ar
tilleriefeuer bei Nieuport vor Hellwerden lebhaft Gegen
Morgen ſteigerte ſich im Ab ſchnitt Weſtrooſebeke bis
Zandvoorde das feindliche Feuer verſtärkt durch kräf
tige Feuerüberfä lle Nach kurzem Nachlaſſen trat von
mittags ab auf der ganzen Front wieder erhebliche
Feuerſteigerung ein Stärkſtes Feuer aller Kaliber lag
auf Stellungen zwiſchen Becelagere und Gheluvelt Die
planmäßige Beſchießung hielt den Abend und während

Jn den Abendſtunden waren unſere

n Nieuport brachten ſie einen Offizier und
1 Mann aus den feindlichen Gräben zurück

Jm Artois tagsüber lebhafte Artillerie und
Minentätigkeit bei Lens

Auf dem Hauptkampffelde dei Cambdrai r
t

Artillerie

der Engländer 8 Uhr vormittags nach ſtarkerFererpqrbereitnng wiſchen Moegdres und
Bourlon an unter ſchwerſten Feindverluſten
wurde der Angriff reſtlos abgewieſen Qach
anhaltendem ſtarkem Feuer kam ein an derſelben Stelle

geplanter feindlicher Angriff nicht zur EntwicklungZeitweiſe ſteigerte ſich das Feuer auch auf unſeren
Stellungen zwiſchen Rumilly und Banteux Unſere

bekämpfte mit Erfolg anmarſchierende
Truppen ſowie den Auto und Wagenverkehr hinter der
engliſchen Front Nachts hielt bei Guemappe Bulle
eourt und zwiſchen Jnchy und Fontaine heftiges feind
liches Feuer an Trotz ſchlechten Wetters war die
beiderſeitige Fliegertätigkeit rege Wir ſchoſſen einen
Feſſelballon ab und brachten einen anderen brennend
zum Abſturz

Während öſt lich der Malakow Ferme ein überraſchen
der Vorſtoß ſtarker feindlicher Patrouillen abgewieſen
wurde gelang es nordöſtlich Soiſſo ns eigenen Patronil
len ſüdlich Chevrigny in kühnem Vordringen über die
Ailette 14 Gefangene verſchiedener Regimenter einzu
bringen Die feindliche Artillerie war hier ſtellenweiſe
lebhafter als an den VortagenAuch öſtlich der Maas ſteigerte ſich das feindliche
Feuer an mehreren Stellen der dortigen Front Nörd
lich St Mihiel wurde nach ſtarker Artillerievorberei
tung eine franzöſiſche Patrouille im Gegenſtoß ge
worfen

Die engliſchen Verluſte bei Cambrai
Eine bittere Enttäuſchung

Haag 30 November Nach privaten Meldungen
guf Umwegen hier eingetroffen ſind beziffern ſichitiſchen an ſchaftsperts ſte in der

acht bei Cambr auf zweimal vield s in der erſten und der zweiten Flandern
ffenſive ein igebüßt wurd en Ununte rbrochen fahren
leere ffe die als Hoſp italſchiffe ve rwende t werden

rch den Kanal nach engl
ichen Häfen Sehr emvfind

r Verluſte erlitten wieder Jrlär rder währendnan einige ſchwer geprüfte ſchottiſche Regenenter aus
r Kampffront nahm um die Mannſchaften nicht zu
d euſtig s zu machen Beim Losbruch der Cambrai
acht gin g die ganz e engliſche Armee der

Freude nſchrei Die deutſche F die
beginnt Mannſchaften rannten

ichtende deutſche Sperrfeuer und den b u chch a u fgeriebe n Allmähl ich verbreitete ſich

t nac eſte Neuigkeit daß die deutſchen Linien noch Widerſtand
eten würden Die Begeiſterung ließ dara
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Front iſt durchſtoßen die
trügeriſche Parole vorwärts getrie ben in

0 n ur
der Fro nt aufrückenden Truppen die

auf

W T Wien 30 November Amtlich wird
verlautbart

Jn Venezien Artilleriefener wechſelnder Stärke
Jm Oſten unverändert
Albanien Jn der Nacht zum 28 November

führten an der unteren Vojuſa bosniſch herzego
winiſche Jäger ein erfolgreiches Unternehmen aus Sie durchwateten den mannstiefen
Fluß ſtießen bis in die zweite italieniſche Linie durch
und brachten Gefangene und zahlreiches Kriegs gerät ein

Der Chef des Generalſtabes

W T Sofia 29 September Generalſtabs
bericht Mazedoniſche Front Auf den Abhängen
der Mokra Plantina wieſen wir durch Feuer zwei feind
liche Erkundungsgruppen ab Weſtlich Bitolig und zu
beiden Seiten des Wardar lebhaftes Artilleriefeuer
Nördlich von Bitolia führte er Feind einen
fruchtloſen Gasangriff aus Jm Luftkampf ſchoß der
deutſche Vizefeldwebel Lage ein feindliches Flugzeug
ab das hinter unſeren Stellungen ſüdlich Stejekewo
niederfiel

n 30rverbaudsianer

J

Hierauf hat die k k Regierung der ruſſiſchen
Regierung am 29 November geantwortet daß die
von der ruſſiſchen Regierung S Richt
linien für den abzuſchließenden W daffenſtillſtand und
Friedensvertrag hinſichtlich deren die Regierung der
ruſſiſchen Republik Gegenvorſchlägen entgegenſteht nach
Anſicht der öſterreichiſch ungariſchen Regierung eine ge
eignete Grundlage für die Einleitung dieſer Verhand
lungen bildeten Die Regierung Oeſterreich
Ungarns erklärt ſich daher bereit in dievon der ruſſiſchen Regierung vorgeſchlagenen Verhandlungen äber einen ſo rtigen Wafſenſtill
ſtand und über den allgemeinen Frieden
eins Der k k Miniſter des Aeußern CzerninBemerkung des W T Die A eußerungen
des Reichskanzlers im R ichstage enthiel
ten eine formelle Antwort auf die ruſſiſchen Mitteilun gen Sie ſind durch Funkſpruch verbreitet wor
den Es wurde deshalb davon abgeſehen nochmals durch
Fopkſpruch zu den ruſſiſchen Aeußerungen Stellung zu

nehmen

Hoffnungen und Wänſche zur
Pariſer Konferenz
November Eigene Drahtmeldung Der

enz in Paris wird von der römi
ſchen Preſſe überein ſtimmend außerordentliche Bedeu

Die führenden Blätter der Kriegs
tung beige eſſen

parteien und Nationaliſten erwart en vor allem eine
weitgehende Vereinheitlichung der Kriegführung aufpolitiſchem und militäriſchem Gebi et und rechnen
namentlich auf die Unterſtützung ſeitens
Japans und d e r Vereingten StaatenFriedens freundliche katholiſche Organe wagen leiſe

Anbahnung des FriedensHoffnungen auf die
ſozialiſtiſcd en Zeitun gen mit

zu äußern während die
dem Hinweis auf die mili täriſche Wendung in Jtalien
und die verr vorr enen Vorgänge in Rußland der italie
niſchen Regierung unve rhohlen nahelegen in Paris
eine Mä ßigung der Kriegsziele der Alliierten zu er
wirken um zu einem Verſtändigungsfr ieden zu ge
langen Offiziöſe Blätter laſſen durch blicken daß
Jtalien namentlich für die durch die deutſch öſterreichi ſche

eingebüf zten großen Materialverluſte von derOffenſive e
elle Unterſtützung erEntente erſes und neue finanzi

wir rken m Dabei wird in er ter Linie auf dienerilan ſchen Hilfsquellen gezielt

Genf 30 November Eigene Drahtmeldung Das
Journal de Genève erfährt aus Rom Es beſtätigtT daß auf der Ententekonferenz in Paris auch das

militäriſche Ein greifen Japans in Europa er
örtert werden wird

Kriſis im italieniſchen Sozialismus
Stockholm 30 November Eigene Drahtmeldun

a b einer Mitteilung der Zeitun g Socialdemokraten
ſteh der italieniſche Sozialismus einer ernſten Kriſis
g nüber Während Tre ves und Turat aufdas be timmteſte für die Teilnahme der Arbeiterklaſſe
an dem nanonglen Widerſtand gegen die feindliche Jn

vaſion ins Zeug legten un hierüber in der Criticg
e gueli ßen ſch ie Kienthaler Gruppe aus

nmle ſich um den Avanti

r Amerikasndesgenoſſen
Keine Kr iegs

an Deutſchlands ST Amſterdam 30 erereet Der Korreſpon

dent der Times Waſhington teilt daß obſchon
in Amerika über eine Kriegserklärung gegen
Deutſchlands Bunde noſſe ſprochen
werde Wilſon nicht geneigt ſei eine ſolche Ermächtigung
vom Kongreß u erdutten Da z Kabine in W in g
ton habe am Mittwoch Wilſons Standpunkt vbeſprochen
und ſich damit einverſtanden erklärt

300 Gr Brot täg glich in rank reich
Paris N t Eigene Dra dungHeute Freitag ät der franzöſiſche M errar

über die von El ceau Au t nEinſchränkungen Die täglichen Brotrationen
werden voran auf 300 Gramm feſtgeſetzt wer
den Dafür ſoll aber die Qualität verbeſ n

Berlin 30 ber Das Abg r enhaus überwies den Geſetzentwurf r r eB 11 et Krieg wohlfab Ar ben e e
meinden und d verbän hn C J er5ta aushaltsko ſſior Ei a ntrag f W re nfül r 30 e f a 1 C C J C 4 C r ohn A 15ſprache angenommen

T Budapeſt 30 N Der 2 htsminiſter Dr Vaſonyi hat d etzen r r die
Ausdehnung des W recht n rad ererRichtung und die Erteilung d Wahlrechts an die
Frauen fertiggeſtellt

Chiaſſo 30 Nodern ber Eigene Drohdmetdung

v d 7 4 ti d 4 1nehmen nach heute Freita gehend

Dobrudſchafront Weſtlich Mahmudiaga und
bei Jſaccea Gewehrfeuer

W T Konſtantinopel 29 November
Amtlicher Tagesbericht Singifront Die feind
lichen Sichernungen ſüdlich der Abn Sei wurden auf
der Linie Pedſcha Beni Karl al Tive Naalin zurückedrückt Zwei ſeintſiche Angriffe gegen unſere

tellungen bei Nebi Sangail wurden abgewieſen Auf
dem Südflägel dauernd Ruhe

2 W
aufge hoben



der Verlcht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 30 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern entſpannen ſich am Nachmi vom
ter Wald bis Zandvoorde lebhafte Artillerie

ämpfe die namentlich beiderſeits von Poelkapelle und
nördlich von Ghelnvelt mit größter Heftigkeit geführt
wurden Eigene Sturmabteilungen n nahe an der
r und in einzelnen Abſchnitten Kampffeldes in
ie feindlichen Linien vor und brachten zahlreiche Fran

zoſen und Engländer ein
Bei Armentieres Lengz und ſüdöſtlich von Arras ge

ſteigerte Feuertätigkeit
Auf dem Schlachtfeld don Cambrai griff der Eng

länder am frühen Morgen nach heftiger Feuerwirkung
unſere Stellungen weſtlich von Bourlon an Unter
ſchweren Verluſten wurde er ne zen Am Nach
mittage nahm der Kampf zwiſchen Juchy und Fontaine
wieder beträchtliche Stärke an

In der Gegend von St Quentin war die Artillerie
tätigkeit lebhafter als an den Vortagen

Heeresgruppe Deutſcher 3
Ein eigenes Sturmtruppunternehmen nördlich von

Braye hatte vollen Erfolg und brachte Gefangene ein
Auf beiden Maasufern lebte das Feuer zeitweilig

auf
Heeresgruppe Herzog Albrecht

An vielen Stellen namentlich im Sundgan rege
Tätigkeit der Franzoſen

er imSeit dem 24 November verloren unſere
FlugLuftkampf und durch Abſchuß von der Erde 3

zeuge und zwei Feſſelballons
Leutnant Buckler errang ſeinen 30 Leutnant Bon

garts ſeinen 25 Leutnant Böhme ſeinen 24 und Leut
nant Klein ſeinen 21 Luftſieg

Im
Oſten in Mazedonien und Jtalienkeine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Bei den öſterreichiſch ungariſchen Truppen

in Ftalien und Rumänfen
Bei den Truppen die die Piave überſchritten

Von Hans Georgy Berichterſtatter
An ver Piave 27 November

Die Lage der Truppen auf dem Weſtufer der Piave
iſt nicht leicht Aber bevor die Geſamtfront in Bewegung
kommen wird heißt es ausharren So ſchwierig die
Lage der Truppenteile am Piaveweſtufer iſt empfinden die
Truppen die gegenwärtigen Verhältniſſe doch als Er
leichterung im Vergleich mit den ehemaligen Kampf
verhältniſſen am Karſt Dort rührten wie ein Regi
mentsarzt erzählt 60 Prozent der Verwundungen von
Steinſchlag und Granatſplittern her und waren darum
äußerſt ſchwer Jetzt ſind die Verwundungen zumeiſt
leichter Natur Das erfreulichſte iſt daß unſere
Verluſte äußerſt gering ſind Man darf jetzt
keine Zahlen nennen es genüge daß die Geſamtverluſte
eines in hervorragendem Maße an den Kämpfen be
teiligten Korps ſeit Beginn des Vormarſches bis heute
kaum ſo groß ſind wie die mancher Brigade während der
11 Jſonzoſchlacht Dank der raſchen Herſtellung der
rückwärtigen Verbindungen ſind die Sanitätsanſtalten
bis nahe der Front bereits eingerichtet und die Schwer
geſchütztragweite der Feinde könnte ſogar eine vollſtändige
Chirurgengruppe erreichen Glücklicherweiſe hat dieſe
Gruppe wenig zu tun Vom 11 bis 20 November z B
war keine Amputation notwendig

In den letzten Tagen hat ſich die e gar nicht
geändert Die Italiener verfügen über viel Munition
und unterhalten beſonders Nachts heftiges Sperrfeuer
in offenbarer Furcht daß unſererſeits ein Uebergang
in großem Stil unternommen werden könnte Die
Moral der feindlichen Truppen hat ſich erheblich ge
beſſert Die Gefangenen wiſſen nicht anzugeben ob dieItaliener einen entſhiebenen Widerſtand an der Piave

planen Die feindlichen Flieger unternahmen Vorſtöße
hinter unſerer Front und warfen auch Bomben auf Brücken
und Orte ab wo ſie höhere Kommanden vermut ten
Aber Schaden iſt nicht geſtiftet worden Hinter der Front
ſind unſere Etappentruppen immer noch mit der Bergung
der Beute beſchäftigt Beſonders die k u k Truvpen
ſind an Nebelmaſchinen beſchäftigt Zahlreiche Mühlen
ſind wieder in Betrieb e 2 worden und verſorzen die
Truppen mit Mahlprodukten Es herrſchte anhaltend
Beide Wetter das nach eintägiger Unterbrechung weiter

ortdauert zDas ruſſiſche Friedensangebot
ein Wendepunkt

Die Göteborger Handels und SchiffahrtsZeitung
vom 24 November führt aus

Verſchiedene Anſätze zu Friedensverhandlungen ſind
während des Krieges gemacht worden aber keine Regie
rung hatte genügend Anſehen und Einfluß um ein

Im feldgrauen Jeruſalem
Von Paul Schweder

Kaiſerl Osman Kriegsberichterſtatter
Jeruſalem hatte in Friedenszeiten etwa 70 000 Ein

wohner darunter rund 45 000 Juden die ſomit nicht nur
die Mehrheit der Bevölkerung ausmachten ſondern auch
durch ihre Intelligenz und ihren Erwerbsſinn der
übrigen Bevölkerung die ſich aus etwa 8000 Moham
medanern und 15000 Chriſten n Bekennt
niſſes zuſammenſetzte weitaus überlegen waxen Eine
genaue Volkszählung war angeſichts des ſtark beweglichenCharakters der Jeruſalemer Judenſchaft niemals
möglich

Obwohl dem Namen nach die Türkei die Herrin von
Jeruſalem iſt und der Jslam im Haram el Scheriff das
pornehnmiſte Heiligtum nach der Kaaba von Mekka hier
beſitzt iſt Jeruſalem doch von altersher im geiſtigen Beſit der Juden und Chriſten verblieben Wagen die Mo

hammedaner eifrig darüber daß der Salomoniſche
Tempelplatz mit der Moſchee die ſich über dem heiligen
Felſen wölbt der ſogenannte Felſendom ſfälſchlich die
Omar Moſchee bezeichnet den die Juden aus religiöſen
Hründen überhaupt nicht betreten von den Andersgläu
bigen nur zu beſtimmten Zeiten beſichtigt werden darf
ſo iſt die heilige Grabeskirche das Gotteshaus
das ſich über dem angeblichen Grabe Chriſti auf dem Ge
lände des frommen Joſef von Arimathia erhebt den
Mohammedanern verſchloſſen Ein Treppenwitz der
Weltgeſchichte will es jedoch daß dieſer Platz und die
Kirche in früheren Jahrhunderten in den Beſitz einer
türkiſchen Familie übergegangen ſind die das Schlüſſel
recht und daneben die Befugnis beſitzt die Wächter für
die Grabeskirche zu ſtellen

Die Fülle der geſchichtlich höchſt anfechtbaren
Sehenswürdigkeiten der Grabeskirche wirkt auf gläubig

fromme Seelen immer wieder berückend Und ſo hat
ſelbſt im Kriege der Zuſtrom der Pilger niemals ganz
aufgehört Ganz im Gegenſatz zu den Chriſten haben die
Juden es ſtets verſtanden mit den türkiſchen und ara
biſchen Beherrſchern Jeruſalems in Frieden zu leben
obwohl ſie nie ein Hehl daraus gemacht haben und au
in dieſem Kriege kein Hehl daraus machten daß ihnen
jede andere Ogeſgait willkommener ſein würde Die
folgen dieſer Anſchauungsweiſe haben es denn ja auch

wirkliches Friebensangebok wagen za Iönnen Niemand
wünſchte im n wirklichen Friedensbedingungen

rn ſondern alle wollten die von ihnen er
oberten Pfänder behalten um bei den Verhandlungen
ſo viel wie möglich herauszuſchlagen

Die Rückſicht auf die Volksſtimmung wirkt in der
glf ichen Richtung Je größer die Not der Völker wird

eſto höher ſteigen die Erwartungen auf das Ergebnis
der ausgeſtandenen Entbehrungen Welche Regierung
fühlt ſich ſtark e dieſe rer zu enttäuſchenindem ſie ihre aſicherhet ſchonungslos aufdecht Das
konnte erſt geſchehen nachdem die Friedens des
Volkes ſo ſtark geworden war daß es reif war für
einen ſogenannten Frivep um jeden reis JnRußland iſt es endlich ſo weit gekommen Die Nieder
lagen und die Not haben alle Widerſtandskraft des
ruſſiſchen Volkes gebrochen Rußland kann nicht gleich

itig Krieg führen und ein neues Stagtsweſen auf
auen Die ne te Linke der ſchließlich die Macht

logiſcherweiſe zufallen mußte hat nichts zu verlieren
wenn ſie den Krieg zum Abſchluß zu bringen verſucht
Aber auch wenn die bürgerlichen Elemente die Macht
aben würden könnten ſie ſich kaum den Friedens
ſtrebungen widerſetzen denn das hieße ohne Zweifel

die Führung wieder verlieren
Der Erfolg oder das Mißlingen der bolſchewiſtiſchen

ren dnge beruht weſentlich darauf ob die
arg rer z ierung die Feſtigkeit zu geben ver

e fürmögen ie Durchführung der Friedensverhand
r erforderlich iſt Aber eins ſteht feſt Nach dem

ur Einleitung von Verhandlungen über denAb u eines Waffenſtillſtandes ſind die Ausſichten
nicht groß daß man die Soldaten wieder zum Kampfe
bringen könnte auch wenn man auf erhebliche Ab
weichungen von dem Programm eines Friedens ohne
Eroberungen eingehen muß Was auch das Schi fri
des ruſſiſchen Friedensvorſchlages werden mag er be
deutet einen Wendepunkt in der Geſchichte des Krieges
Er kann ſowohl für Europa wie für Aſien ungeghnte
Folgen haben

Die Ernährungsfrage in Rußland
Am 29 Oktober ſchilderte der ruſſiſche Verpflegungs

miniſter Prokopowitſch den gegenwärtigen Stand
des Verpflegungsweſens in Rußland und gab dabei u a
folgende amtliche Daten

Ganz ungenügend ſei die Verſorgung der
Frontarmee urgeit ſei die Nordfront mit Mehl
nur g7 15 Tage mit Pferdefutter für 15 Tage verſorgt
die Weſtfront zf 11 Tage Pferdefutter 34 TageSüdweſtfront Mehl 6 Tage Pferdefutter Tag rumä
niſche Mehl 7 Tage Pferdefutter 3 Tage Unter
dieſen Verhältniſſen ſeien ſchon viele Pferde verhungert
Der Jntendant der Nordfront melde ein Teil der galt
bäckereien habe aus Mehlmangel die Arbeit eingeſtellt
und nach wenigen Tagen würden alle in dieſer Lage ſein
Dasſelbe berichte der Oberkommandierende der Nord
front General Tſcheremiſſow und füge hinzu Jetzt
würden ſchon die Zwiebackreſerven verzehrt wenn auch
ſie zu Ende wären müſſe die Armee buchſtäblich Hunger
leiden und dadurch eine furchtbare Kataſtrophe eintreten
Man dürfe keine Stunde zögern ſonſt ſtehe die Armee
vor dem Untergange Der Miniſter wies darauf
hin daß dieſe Zuſtände eingetreten ſeien trotzdem man
gerade in letzter Zeit die Einkäufe für die Armee ſehr
verſtärkt habe Zwiſchen den Produktionsgebieten und
der Armee liege eben eine Zone der Anarchie wodurch
die Zufuhr äußerſt erſchwert werde

Was die Verpflegung Petersburgs an
lange ſo ſei eben ein Vorrat von 152 Waggons Getreide

vorhanden bie kägliche Zufuvr bekrage 22 W
der tägliche Bedarf 40 9373 Die Zufuhr ſei dadur
äußerſt errt daß das Marienkan yſtem das die

auptzufuhrader für die Reſidenz bildbe von äu
ern und bewaffneten Bauern umlagert

werde welche die h fe anhielten und plün
derten Selbſt militäriſche Bedeckung habe ſich als macht
los erwieſen Jn letzter Zeit ſeien etwa 200 000 Pubd
1 Pud ine Getreide auf dem Wege nach Pe

tersburg geraubt worben Daher könne er keine Grantie
für die Zukunft übernehmen

Auch in finanzieller Hinſicht habe das Ver
pflegungsminiſterium mit großen Schwierigkeiten zu
kämpfen Bei dem chroniſchen Geldmangel der Staats
kaſſe ſei es auf die Unterſtützung der Privatbanken an
ewieſen und dieſe litten unter einem immer e nd
icher werdenden Mangel an Bargeld wegen des ſtändi
en Rückganges der Bankeinlagen Jm Volke habe ſich
as Gerücht verbreitet daß die er die Konfis

kation der Privatvermögen plane und daher vergrüben
die Bauern lieber ihr Geld in der Erde ſtatt es den
Banken anzuvertrauen wo es die Regierung gegebenen
falls beſchlagnahmen könnte
Alle dieſe Umſtände vereint hätten dazu beigetragen

die Getreidepreiſe im privaten Handels
verkehr ungeheuer in die Höhe zu treiben Jn
einigen Teilen des Reiches würden jeyt ſchon 20 dis
25 Rubel für ein Pud Getreide gezahlt d h bis zu
14 Mark für das deutſche Pfund

Die tothringende Freundſch andseine Warnung an un
Wer ſich mit England einläßt geht daran zu Grunde
dieſe warnende Lehre zieht das Stockholmer Afton

bladet vom 19 November aus den Vorgängen des Welt
krieges und dem Verhalten Englands ſeinen Bundes
gengſyn und Vaſallen geren Das Blatt ſchreibt

Als Belgien vor der Frage ſtand ſich dem Durch
marſche deutſcher Truppen mit den Waffen u wider
eben oder nicht erhielt es von England den zu
en Aen zu ihrein und das Verſprechen ſicherer

Hilfe Dieſe Hilfe beſtand aus einigen Marineſoldaten
deren einzige Leiſtung in der Zerſtörung einer Reihe von
Fahrzeugen und der Docks von Antwerpen beſtand im
übrigen hatte ſich das Land ſelbſt zu helfen und wurde
größtenteils unterworfen während ſein König efen
mußte Als Serbien mit trrri Frieden ſchließen
wollte erhielt es den Befehl den Krieg fortzuſetzen
gleichzeitig gab man ihm die beſtimmteſten Zuſicherungen
des Beiſtandes dieſer blieb aus das Land wurde er
obert der König landesflüchtig Aehnlich erging es
Montenegro

Als Rußland Sonderfriedensneigungen zeigte half
der Verband beim Sturz des Zaren und ſuche ſodann
mit Hilfe r gar jeriſchen Kerenski die ſtarke
Friedensſehnſucht des ruſſiſchen Volkes zu unterdrücken
Folgen waren Anarchie S 1 7 Hungersnot der
Zar Gefangener in Sibirien Als Rumänien gierig
auf Beute lauerte reizte man es zum Sprunge unter
Vorſpiegelung leckeren Raubes Mit der zugeſagten
Unterſtützung war es ſehr hleh beſtellt das Land
wurde größtenteils unterworfen im Reſt herrſchen Elend
und Hungersnot der König ſoll ſich irgendwo in Ruß
land befinden Als Griechenland ſich dem Kriege
fernhalten wollte wurde es brutal vergewaltigt ſeiner
Souverenität beraubt der König zur Abdankung ge
zwungen Elend und Hunger folgten

Als Jtalien im Zweifel war ob es Verrat gegendie Verbündeten begehep ſollte behob England ſolche
Zweifel indem es Jtalien Gold und hohe Berge auf
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der ganzen Welt mit Spannung auf die weitere Ent
wicklung der Dinge in Paläſtina blicken

Nachdem das katholiſche Frankreich jahrzehntelangdas Protektorat über alle Chriſten im Orient angeſtrebt

und das politiſche Frankreich ſeine Augen lüſtern auf
das reiche Syrien gelenkt hatte konnten die Juden von
dieſer Seite her kaum eine Förderung ihrer palöſtinenſi
en Pläne erwarten Sie laufen bekanntlich darauf

inaus und dieſe Beſtrebungen hat ſich vor allem der
Zionismus zum Mittelpunkt ſeiner weltumſpannenden
Tätigkeit gemacht Paläſtina wieder zu einem reinen
Judenſtagt zu machen Die großen jüdiſchen Philanthro
pen und ihre reichen Geldgeber von Montefiore über
Baron Hirſch und Rothſchild hinweg bis zu den jüdiſchen
Plutokraten der neuen Welt haben Millionen und Aber
millionen für dieſe Pläne aufgewendet Kurz vor Kriegs
beginn und auch weiterhin noch hätte die Türkei ihre
ſämtlichen Schulden mit den Geldern abtragen können
die ihr von dieſer Seite für die Ueberlaſſung Paläſtinas
eboten wurden Was Wunder wenn jetzt wo die Eng
änder vor den Toren Jeruſalems ſtehen die Hoffnungen
jener Kreiſe größer ſind als je zuvor

Auch die Türkei war ſelbſtverſtändlich von dieſen
Vorgängen rechtzeitig unterrichtet Jn dem Palaſt des
amerikaniſchen otſchafters in Konſtantinopel Herrn
Morgentau hatte die geheime Allianz für die Schaf
fung des neuen Judenſtaates ihren Mittelpunkt Jnwiſchen iſt Herr Morgentau hier unten überflüſſig ge

worden und man weiß daß er nach ſeinem Fortgange
nichts eiligeres zu tun hatte als in England und Aegpteneine Werbereiſe für die Paläſtinaidee zu unternehmen

Es wäre ſchade wenn die Judenſchaft Paläſtinas in
ihren überſchwenglichen Hoffnungen enttäuſcht werden
ſollte Man wird den Verdacht nicht los daß den Ame
rikanern und ihren engliſchen Vorarbeitern im Grunde
herzlich wenig daran liegt den Zioniſten etwa ein ſchönes
Seihnachtageſchent zu machen Aber man weiß ganz
genan welche gewaltigen kapitaliſtiſchen Jntereſſen Ame
rika in Paläſtina und Syrien hat

Mit zahlloſen Schulen und Colleges mit einer
lanzvoll eingerichteten amerikaniſchen Univerſität inBerat mit unzähligen Miſſionaren und der bei

Chriſten und Armenſerverfolgungen ſtets drohend er
hobenen Fauſt haben die Amerikaner in den letzten Jahr
zehnten hier unten ihren Einfluß geltend gemacht äh
rend des Weltkrieges ſolange ſie noch neutral waren

mit ſich gebracht daß in dieſem Augenblick die Juden ſteckten ſie ihre Fühler bis weit hinein nach Meſopota
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mien Anatolien und dem Kaukaſus um Petroleum und
Bergwerksgerechtſame und ähnliche ſchöne Dinge zu er
werben Die im Weltkrieg mit Munitionslieferungen
verdienten Millionen würden in dem an ungehobenen
Noturſchätzen ſo reichen Lande gewiß gut arbeiten Und
ſo iſt es ganz erklärlich daß der Engländer wie überall
mit dem Zuckerbrot der Verſprechungen Beſtechungen
Schmeicheleien und klingenden Goldpfunde vorging um
ſpäterhin mit der Peitſche der kapitaliſtiſchen Ausbeutung
auch den nahen Orient in ſeine und ſeiner amerikaniſchen
Helfershelfer Gewalt zu bekommen

Der planmäßige Ausbau der zweigleiſigen Bahn vom
Suez Kanal her nach dem heiligen Lande der den jetzigen
Vormarſch der Engländer auf Jeruſalem erſt ermög
lichte läßt bereits klar erkennen wohin die Fahrt ſpäter
weitergehen ſoll Der Weg durch die arabiſche Wüſte
quer hinüber nach Bagdad liegt im Bereich des Mög
lichen und dann wäre der großengliſche Traum erfüllt
eine Verbindung vom Kap über Kairo durch Paläſtina
nach Arabien und Jndien und weiter bis zum Stillen
Ozean hin zu beſitzen Um alle dieſe Dinge handelt es
ſich im gegenwärtigen Augenblick und ſo iſt es zu ver
ſtehen daß man noch vor Weihnachten neben Mekka und
Bagdad auch Jeruſalem in der Hand haben möchte wo
durch die übrige mohammedaniſche Welt vor die Tatſache
geſtellt würde daß keine der heiligen Stätten ihres
Glaubens ſich mehr in den Händen des Khalifen befindet
Und von dieſer Erkenntnis erhofft England viel für ſeine
künftigen weltpolitiſchen Pläne im Orient z

End e

die Flucht mit Unterbrechungen
Jm Morgengrauen eines Spätſommertages ſichtete eins

unſerer vor dem Weſtausgang des Engliſchen Kanals arbei
tenden Unterſeeboote einen in der Ferne mit Kurs auf Eng
land herannahenden Dampfer und machte ſich ſofort auf die
Verfolgung Als man auf ungefähr 6000 Meter heran
gekommen war ſauſte die erſte Granate nach dem mit ziem
licher Geſchwindigkeit dahineilenden Dampfer hinüber worauf
er ſofort abdrehte und unter ſtarker Rauchentwicklung zu ent
kommen ſuchte Schuß auf Schuß dröhnte über das Meer
doch der unruhige Seegang war einem genauen Abkommen
äußerſt hinderlich und erſchwerte die Treffſicherheit ungemein
Nach etwa 10 Minuten begann auch der Dampfer ſeinerſeits
das Feuer zu erwidern doch es war inzwiſchen gelungen

z See r nte noch

r ier werden und Frankreich nicht helfen können Daß in Frankreich die
unft noch ſo wenig zu Worte kam dürfte daran

n daß England den Kriegseifer immer wieder an
bläſt durch die Hoffnung auf Elſaß Lothringen Von
allen Verbandsländern iſt aber Frankreich am meiſten
ſchuld an ſeinem eigenen Geſchick 3 einer Macht dritten
Ranges herabzuſinken Jn Jrla nd konnte England
ſeine rundſätze von Freiheit und Recht der
kleinen Nationen ziemlich ungeſtört verwirklichen Das
Frpebpir war gewaltſamer Aufruhr der Blut koſtete
und neuer Aufruhr wird kommen So mißtrauiſch iſt
man gegen England zß ſeiner Verſicherungen hoher
und idealer Ziele ſelbſt bei den ihm am nächſten

Wichtigſte was England in S ährend der
as Wichtigſte was England in Europa währenKriegsjahre erreichte iſt alſo daß fünf Königreiche ganz

oder zum Teil ihrer Selbſtändigkeit beraubt wurden und
ein ſechſtes in ernſter ebensgefahr ſchwebt daß ein
Kaiſerreich ſich in wildeſter Anarchie befindet und ſechs
Monarchen landesflüchtig oder abgeſetzt ſind All das
bietet genügend Betrachtungsſtoff für die noch Neutralen
die England gern veranlaſſen möchte teilzunehmen an
dem uneigennützigen Kampfe des Verbands für alles
Schöne und Gute in der Welt und dergigen wie es
die Regierungsgrammophone der Verbandsländer in den

dent Tönen verkünden beſonders den
kleinen Nationen die England mit faſt tötlicher
Liebe len Unſer der Neutralen ſelbſtverſtändliches
Mitgefühl für die unglücklichen Völker die Englands
Opfer wurden darf aber nicht das natürliche Gefühl ver
drängen daß man es gerechtfertigt findet wenn Ver
räterei Raubgelüſte und Mitſchuld an der Weltlüge von
dem uneigennützigen Kampfe des Verbandes für alles
Gute Schöne und Wahre in der Welt ihren wahren
Lohn davongetragen haben

Kriegsallerlei
Der Exzar als Richter

Pußtiia Wjedomoſti laſſen ſich aus Saratow an
der Wolga melden Der Zuſammenbruch hat auf dem
Lande zu einer verſtärkten Propaganda für den Mo
narchismus geführt Aus den abgelegenen Gebieten des
Gouvernements begeben ſich Bauerntrupps nach To
bolſk um beim Zaren über die Willkür der Organiſa

anen Agrarausſchüſſe und Sowjets Red Klage zu
ühren

e

Die engliſchen Verluſte in Flandern
Wiederum ergeben die Veröffentlichungen der engliſchen

Zeitungen über engliſche Verluſte ein erſchreckendes Bild Vom
21 bis 31 Oktober 1917 verloren die Engländer täglich
durchſchnittlich 3580 Mann Zu bedenken iſt hierbei noch
daß dies amtliche Angaben ſind in Wirklichkeit wird es wohl
noch ſchlimmer ausſehen Und dabei faſeln die Engländer
wir hätten in Flandern eine Million Kämpfer eingebüßt
Wenn dem ſo wäre beſtände überhaupt keine deutſche Flan
dernfront mehr die ſich aber doch den Herren Engländern
ſo unangenehm feſt gezeigt hat daß ſie zunächſt dort ab
gelaſſen haben um zwiſchendurch an anderer Stelle bei Cam
brai ihr Glück zu verſuchen

Schicken Gie Jhren
Angehörigen im Felde

den

Kriegskarten Atlaz
III

Der Wunſch nach LUeberſichtskarten iſt draußen

ein allgemeiner deshalb wird der Atlas
welcher zehn reich beſchriftete viel

farbige Karten von den einzelnen

Schauplätzen bringt gern

entgegengenommen

Preis M 50 auswärts M 70
GeneralAnzeiger für Halle
und die Provinz Sachſen

fer Anſcheinend wollte er den Widerſtand aufgeben
U hielt es jedoch für geraten nicht näher heranzugehen
da mit einem Weiterſchießen des Dampfers zu rechnen war
Man wartete deshalb in Ruhe ab bis der Dampfer Boot
ausſetzen würde Zum größten Erſtaunen nahm er plkl
wieder ſeine Fahrt auf machte neuerdings Nebel und
ſuchte ſeine Flucht fortzuſetzen Seine Aufſchläge rückten
jetzt bedenklich näher an das Voot heran und infolge ſeiner
un regelmäßigen Schlangenkurſe war es ſehr ſchwer ihm
weitere Treffer beizubringen Dennoch wurden drei weitere
Treffer beobachtet Aber ſchon waren beinahe 100 Schuß
verfeuert Wieder ſtoppte der Dampfer für kurze Zeit
wiederum ſetzte er ſeine Flucht fort Die wenigen Augen
blicke ſeines Stilliegens hatten jedoch genügt ihm einen Voll
treffer in den Maſchinenraum beizubringen Seine Boot
flogen nun in höchſter Haſt zu Waſſer während das Schi
ſchon zu ſinken begann Der letzte Treſfer in die Maſchine
ſchien ihm den Reſt gegeben zu haben Nun fuhr U ar
die Boote heran um ſich nach Namen Ladung und Reiſezichk
des Dampfers zu erkundigen Es ſtellte ſich heraus daß de
Dampfer 6400 Tonnen Weizen für die engliſche Regierungeladen hatte Das ſonderbare Verhalten des Engländer

fand nun auch ſeine Aufklärung Nach jedem Treffer waren
die Heizer aus dem Keſſelraum heraufgeſtürzt und hatter
den Kapitän beſtürmt weiteren Widerſtand aufzugeben
Seiner NVeberredung war es ſedoch gelungen die Leute z
veranlaſſen ſich wieder auf ihre Poſten zu begeben
als der Kapitän gefallen und mehrere Leute ſchwer ver
wundet waren hatte dann der Dampfer endgültig geſtoppt
Durch das Sprengkommando wurden Sprengpatronen auf
den Dampfer angeſchlagen doch auch unter ihrer Wirkung
wollte das wertvolle Weizenſchiff ſich noch nicht zum Unter
gehen entſchließen Jnzwiſchen waren vier jedenfalls draht
los herbeigerufene Bewacher aufgetaucht die ſich ſchnell
näherten und bereits aus großer Entfernung das Feuer er
öffneten Um nun das Sinken unter allen Umſtänden ſicher
zuſtellen beſchloß der Kommandant einen Torpedo anzuwen
den Zwei Minuten ſpäter ſchoß der Dampfer kurz nach
der Detonation mit dem Vorderteil voran in die Tiefe
worauf es höchſte Zeit für das Boot wurde unter den
Wellen zu verſchwinden da die Bewachung fahrzenuge in
zwiſchen beträchtlich näher herangekommen waren Der Tor
pedoſchuß hatte ſich aber gelohnt Ebenſo die Menge an
Gronaten die anf den zähen Dompfer verwandt werden
mußten 6400 Tonnen 128 000 Zentner Weizen einc
hübſche Menge Brot war dem Engländer aus den Zähne
geriſſen worden
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